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24 Stunden im Einsatz
Jugendliche erleben einen Dienst bei der Berufsfeuerwehr

BORKEN (pd). Die Jugend-
feuerwehr Borken meisterte
zusammen mit den Jugend-
lichen der Feuerwehr Rhede
eine 24-Stunden-Schicht bei
der Berufsfeuerwehr. Der
Tag begann in der mit theo-
retischem Unterricht in der
Feuer- und Rettungswache
Borken, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die einzel-
nen Brandklassen wurden
genau erklärt. Ebenfalls die
Löschmittel und Löschmeto-
den, mit denen man am bes-
ten einen Holzbrand be-
kämpft. Auch über die
Schwierigkeit, brennende
Flüssigkeiten zu löschen,
wurde gesprochen.
Dann ging es auch schon

los mit dem ersten Einsatz.
Über die Lautsprecheranlage
kam die Meldung: Einsatz
für die Jugendfeuerwehr,
Verkehrsunfall auf dem Ka-
sernengelände. Die Jugendli-
chen besetzten die Fahrzeu-
ge und fuhren zur Einsatz-
stelle. Dort angekommen,
setzten sie ihr Wissen, das
sie bei den Übungsabenden
erworben hatten, in die Tat
um. Von der Betreuung der
verletzten Person bis zum
Einsatz von Schere und
Spreizer gaben die Jugendli-

chen alles, um das Opfer zu
retten. Auch die Absiche-
rung der Umgebung erfolgte
vorschriftsmäßig. Nach er-
folgreicher Rettung der ver-
letzten Person halfen alle
beim Aufräumen der Ein-
satzstelle mit.

Zurück an der Wache an-
gekommen, hieß es: Warten
auf den nächsten Einsatz.
Die Zeit wurde mit Gesell-
schaftsspielen überbrückt.
Auf mehrere kleine Einsätze
wie dem Beseitigen eines
Baums von einer Straße folg-

te ein großer Brandeinsatz.
Auf dem Gelände der Firma
Haddick brannte ein Holz-
berg. Unter Atemschutz
kämpften sich die Jugendli-
chen zum Feuer vor. Weitere
Jugendliche stellten die
Wasserversorgung her, und
andere stellten einen Siche-
rungstrupp für die vorrange-
gangenen Atemschutzträger
dar. Nachdem das Feuer ge-
löscht war, ging es Schlag auf
Schlag weiter. Über Funkge-
rät kam schon der nächste
Einsatzbefehl: zwei brennen-
de Autos auf dem Kasernen-
gelände. Mit vereinten Kräf-
ten wurden diese mit
Schaum gelöscht.
Um Mitternacht war dann

endlich Nachtruhe angesagt.
Viel Schlaf bekamen die Ju-
gendlichen aber nicht. Um 3
Uhr kam schon der nächste
Einsatz. Trotz des Schlaf-
mangels rafften sich alle auf.
Wieder an der Wache ange-
kommen, bekamen die jun-
gen Einstzkräfte noch ein
wenig Schlaf. Um 9 Uhr wur-
den alle zum Früchstück ge-
weckt. Nach einem schnell
gelöschten Containerbrand
ging ein aufregender 24-
Stunden-Einsatz bei der Feu-
erwehr zu Ende.

Echte Löscharbeiten erledigten die Jugendlichen bei ih-
rem 24-Stunden-Einsatz.

MARBECK. Eltern haben
rechtzeitig vor Weihnachten
die Gelegenheit, beim Spiel-
zeugmarkt im Marbecker Ju-
gendheim (neben der Kir-
che) ein Schnäppchen zu
machen. Der Spielzeugmarkt
findet am heutigen Samstag
von 8.30 bis 11 Uhr statt. Die
Abrechnung und Rückgabe
der nicht verkauften Artikel
erfolgt zwischen 16 und 17
Uhr. Vom Erlös sind zehn
Prozent für die Kinder- und
Jugendarbeit der Gemeinde
bestimmt.

Spielzeugmarkt
in Marbeck

Heute auf den Tag genau vor 10
Jahren, am 12.11.2001, setzte
Steuerberater Norbert Kipp sei-
nen Weg in die Selbstständigkeit
in eigenen Räumen am Buten-
wall 78-80 in Borken fort. Er
selbst nennt seinen damaligen
Schritt in die Selbstständigkeit
mutig, den er aber überhaupt
nicht bereut habe. Schließlich
war der Schritt, vor 25 Jahren
die Finanzverwaltung zu verlas-
sen, ebenso mutig und richtig
gewesen, so Norbert Kipp.
„Mehr als 30 Jahre Erfahrung im
Überblick“, so bezeichnet der
ehemalige Finanzbeamte und
heutige Diplom-Kaufmann und
Steuerberater seinen roten Fa-
den von 1979 bis 2011 auf sei-
ner Homepage www.steuerbera-
tung-kipp.de.
Nach Norbert Kipps Einschät-
zung sollte der Steuerberater
nicht nur das Ziel minimaler
Steuern im Auge behalten, das
sei halb gedacht. Deshalb ge-
hört zu seiner Unternehmens-
philosophie auch die optimale
Sicherung von Einkommen und
Vermögen. Das erfordert nach

seinen Worten das Bereithalten
eines umfangreichen Leistungs-
paketes.
Wird alles einfacher und kommt
die Steuererklärung in Bierde-
ckelgröße, wollte die BZ wissen?
Norbert Kipp: „Nein, ich befürch-
te, es wird sogar mehr Bürokra-
tie geben. Bürokratie ist die Mut-

ter der Steuerschraube.“
Und was sagt der Jubilar zum
„Finanzminister und seinen Voll-
zugsgehilfen“ in den Finanzäm-

tern? „Beim Steuereintreiben
wie beim Schafscheren soll man
aufhören, wenn die Haut
kommt.“

Da alle Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen innen und au-
ßen gänzlich noch nicht abge-
schlossen sind, findet u.a. der

geplante Tag der offenen Tür mit
einer Feier zusammen mit der
Bundesknappschaft im Frühjahr
2012 statt.

Anzeige

10 Jahre Steuerberatung -
Wirtschaftsberatung Norbert Kipp

Wechsel in der Leitung des Bodelschwingh-Hauses

GEMEN (kus). Der Wechsel
ist perfekt. In einer Feier-
stunde wurde gestern der
bisherige Leiter des Bodel-
schwingh-Hauses, Felix Staf-
fehl, verabschiedet und
gleichzeitig seine Nachfolge-
rin, Dorothea Behr, begrüßt.
Abschied und Ankunft – Su-
perintendent Joachim Ani-
cker von der evangelischen
Kirche stellte den Gottes-
dienst in der Einrichtung
unter das Motto „Dem Ver-
gangenen Dank, dem Kom-
menden Ja“.
Acht Jahre hatte Felix Staf-

fehl die Altenhilfe-Einrich-
tung des evangelischen Per-

Abschied und Ankunft
thes-Werkes in Gemen gelei-
tet. „Ich habe mich heimisch
gefühlt“, sagte der 40-Jährige
in seiner Abschiedsrede.
Über die Arbeit hinaus enga-
gierte sich Staffehl als Pres-
byter der evangelischen Ge-
meinde. Die Borkener Tafel
hat er mitgegründet. Seit
dem 15. August ist Staffehl
Einrichtungs- und Pflege-
dienstleiter des evangeli-
schen Altenzentrums St.
Victor in Hamm.
Staffehls Nachfolgerin, Do-

rothea Behr, wird künftig ei-
ne Doppelrolle als Einrich-
tungsleiterin übernehmen.
Neben dem Bodelschwingh-

Haus in Gemen wird die 45-
Jährige wie bisher die Alten-
pflegeeinrichtung Am
Schlosspark in Dülmen lei-
ten. „Neue Wege beschreiten
wir ein Leben lang“, sagte die
Dülmenerin gestern bei ih-
rer offiziellen Begrüßung.
Ihren ersten Arbeitstag in
Gemen hatte Dorothea Behr
schon Mitte Oktober. „Ich
bin sehr freundlich aufge-
nommen worden“, sagte sie.
In der Anfangsphase wird
die Altenpflegerin mit Zu-
satzqualifikation zur Ein-
richtungs- und Pflegedienst-
leitung an drei Tagen in der
Woche in Gemen sein.

Die Teilung der Leitungs-
stellen erklärte der Vor-
standsvorsitzende des Per-
thes-Werkes, Dr. Werner
Ruschke, mit der Größe der
Einrichtungen. Leitungsstel-
le werden erst ab einer Ein-
richtungsgröße von 100 Plät-
zen vollständig refinanziert.
Die Einrichtungen in Gemen
und Dülmen haben aber je-
weils nur 80 Plätze. Bislang
habe das Perthes-Werk bei
zwei vollen Leitungsstellen
draufgezahlt. Die Teilung der
Leitungsfunktion soll aufge-
fangen werden, indem im
„Unterbau“ etwas aufge-
stockt werde.

Dorothea Behr ist Nachfolgerin von Felix Staffehl (Mitte) in der Leitung des Bodelschwingh-Hauses. An der Feierstun-
de nahmen Dr. Werner Ruschke, Helmut Blees und Wilfried Koopmann (von links) vom Träger der Einrichtung, dem
evangelischen Perthes-Werkes, teil. Foto: Schönherr

Neues Heim für die Musiker
Instrumentalgruppe der KLJB Borkenwirthe baut Büdeken um

BORKENWIRTHE (kus). Das
neue Büdeken nimmt For-
men an. Bauarbeiter sind
zurzeit mit der Erweiterung
und Modernisierung des
Probenlokals der Instrumen-
talgruppe der KLJB Borken-
wirthe beschäftigt.
Die Nutzfläche des Gebäu-

des soll von 137 auf 214

Quadratmeter ausgeweitet
werden. Neben den Proben
der Musiker sollen auch
kirchliche Veranstaltungen
dort Platz haben. Die Kir-
chengemeinde hatte das be-
stehende Gebäude aus dem
Jahr 1948 dem Verein zum
Umbau zur Verfügung ge-
stellt.

Die Kosten des Anbaus
und der energetischen Sa-
nierung betragen 215.000
Euro. 100.000 Euro steuert
die Stadt Borken bei. Den
Rest stemmt der Verein un-
ter anderem mit Hilfe von
Sponsoren. Weitere Unter-
stützer seien willkommen,
teilte der Verein mit.

Der Umbau des Büdekens in Borkenwirthe hat begonnen.

Weihnachtsmarkt vor dem Start
Veranstaltung am 3. und 4. Dezember inWeseke

WESEKE (jb). Die Planun-
gen für den Weihnachts-
markt, der am 3. und 4. De-
zember in Weseke stattfin-
det, laufen auf Hochtouren.
Er wird wie gewohnt auf
dem Kirchplatz aufgebaut.
In den vergangenen fünf

Jahren lag die Organisation
in den Händen des Heimat-
vereins, der diese jetzt aber
wegen des großen Arbeits-
aufwands nicht mehr allein
stemmen wollte. In einer
Versammlung der Weseker

Vereine hatten sich mehrere
Vereine bereiterklärt, den
Weihnachtsmarkt künftig
gemeinsam durchzuführen.
Hierzu gehören der SV Adler
Weseke, Weseker Rosen-
montagszug, St.-Ludgeri-
Schützenverein, Musikver-
ein, Heimatverein und Wer-
begemeinschaft.
Ansprechpartner und Ko-

ordinator der Weseker Ver-
anstaltergemeinschaft ist
Kurt Hying, der die Fäden in
der Hand halten wird. Somit

ist ein Fortbestehen des be-
liebten Marktes gewährleis-
tet.
Aufgebaut werden wieder

rund 30 Stände mit einem
umfangreichen Angebot.
Auch das Rahmenprogramm
kann sich sehen lassen.
Interessierte Vereine oder

Gewerbetreibende, die ihr
Angebot auf dem Weseker
Weihnachtsmarkt ausstellen
möchten, wenden sich bitte
direkt an Kurt Hying, Telefon
02862/2402.

BURLO. Warum England
heute nicht katholisch ist –
darum geht es in einem Vor-
trag, der am Dienstag, 15.
November, um 19.30 Uhr im
Mazenod-Saal des Klosters
Mariengarden beginnt (Ein-

Vortrag des ForumsMariengarden

Warum England nicht katholisch ist

gang über den Schulhof).
Den Bruch mit der katholi-
schen Kirche führte Heinrich
VIII. herbei, der 1509 König
von England wurde, heißt es
in einer Ankündigung. Wie
es dazu kommen konnte, er-

fahren Interessierte in die-
sem Vortrag des Forums Ma-
riengarden von Ken Ashton,
der selbst aus England
stammt und am Gymnasium
Mariengarden das Fach Eng-
lisch unterrichtet.

Vortrag in der Familienbildungsstätte

BORKEN. Zu einem Vortrag
über die Wirkung von Spra-
che lädt die Familienbil-
dungsstätte Borken ein. „Die
Qualität, wie Personen sich
selbst und die Ereignisse des
Tages erleben, hat etwas mit
den Worten zu tun, die be-
nutzt werden“, heißt es in ei-
ner Ankündigung. Die Refe-
rentin werde anhand prakti-

Wie Sprache beim
Gegenüber ankommt

scher Beispiele zeigen, wie
Sprache wirkt, wie Botschaf-
ten ankommen und jeder
Gedanke und jedes Wort
Wirklichkeiten schafft.
Folgendes wird sie erklä-

ren und aufzeigen: Wie wir-
ken Worte? Welchen Ge-
winn hat klare Kommunika-
tion? Wie können Eltern ei-
ne erfolgreiche Kommunika-

tion entwickeln? Wieso wird
der Alltag leichter mit be-
wusster Sprache? Wie ge-
lingt es, in jeder Situation
zielorientiert zu formulie-
ren? Der Vortrag beginnt am
Dienstag, 15. November, um
19.30 Uhr in der Fabi Bor-
ken. Anmeldungen sind un-
ter der Telefonnummer
02861/62188 möglich.


